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Agenda

❶ Aktualisierung der CO2-Bilanz bis 2015

❷ Abgleich mit den Szenarien des Masterplankonzepts

❸ Umsetzungsstand Masterplan 100 % Klimaschutz 

❹ Fazit und Ausblick

❺ Die wichtigsten Klimaschutzstrategien
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CO2-Emissionen in Heidelberg von 1987 bis 2015 
nach Sektoren
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CO2-Emissionen in Heidelberg von 1987 bis 2015 
pro Kopf
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Zum Vergleich: 
Bevölkerungsentwicklung 
in Heidelberg

CO2-Emissionen pro 
Kopf in Heidelberg
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Fakten zur CO2-Bilanzierung

1. Absoluter Rückgang der CO2-Emissionen um 8 %

2. Anstieg der Wohnfläche pro Kopf um 16 % auf 40 m2

3. Größter Emissionssektor „Private Haushalte“ mit 38 %

4. Absoluter Rückgang für Heizwärme + WW um 32 %

5. Spezifischer Rückgang für Heizwärme + WW um 40 % pro m2

6. Absoluter Rückgang „städtische Gebäude“ um 40 %, von 
1993 bis 2015 sogar um 50 %
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„BISKO“-Standard sollte übernommen werden
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Abgleich mit Szenarien des Masterplan-Konzepts

● CO2-Entwicklung derzeit zwischen den Pfaden TREND und 
MASTERPLAN

● Bundespolitische Abhängigkeit vom Emissionsfaktor für 
Strom 

● Bedarf an mehr Erneuerbarer Energie und weniger 
Kohlekraft
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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfelder
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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfeld Bauen und Sanieren

● Energiekonzept 

Konversionsgebiet 

beschlossen

● Modellprojekte umgesetzt

● Teil-Sanierungserfolge im 

Bestand

● 7650 Tonnen/a nachweisbar

● Umsetzung tiefe und breite 

Sanierung

 Förderprogramm

 Sanierungskampagne

 Energiekonzeption 
Wohnungsbaugesell-
schaften


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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfeld Mobilität

● Mobilitätsnetz angestoßen

● Erneuerbare Energie im ÖPNV 
umgesetzt

● Verbesserungen beim 
Radverkehr (Rad-Schnellwege)

● Förderung Mobilitätsnetz und 
Elektromobilität

 Weitere Umsetzung 
Mobilitätsnetz mit integrierten 
Mobilitätsstationen

 Kommunales Konzept zur 
Förderung der Elektromobilität


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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfeld Energieversorgung, 
Energieinfrastruktur, Erneuerb. Energien

● Mehrere große Solaranlagen 
errichtet

● Ausbau Fernwärmenetz und 20% 
erneuerbarer Anteil umgesetzt

● Angebote für private Haushalte 
(Solar, Mini KWK)

● 32.500 Tonnen/a eingespart

● Weiterer Ausbau

 Photovoltaik

 „Grüne“ Fernwärme


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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfeld Energieeffizienz bei 
Produkten und Dienstleistungen

● Nachtstromspeicherheizungen zu 
30% substituiert

● Beratungsangebote zur Strom-
einsparung eingerichtet

● Austausch Gewerbe und 
Industrie Pfaffengrund 
angestoßen

● 1.350 Tonnen/a nachweisbar

● Weitere Umsetzung:

 Nachtstromspeicherheizungen

 Beratungs- und 
Schulungsangebote

 Stromeinsparung priv. Haush.


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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfeld Universität

● Kriterien für Vergabeverfahren 
entwickelt

● Modellprojekte umgesetzt

● Energiesparcontracting

● Sanierung der Gebäude von 
Universität und Uni-Klinikum

 Zuständigkeit des Landes

 Planungsunterstützung


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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfeld Bildung

● BNE-Projekte dauerhaft etabliert

● Modellprojekte umgesetzt

● Jugendklimagipfel etabliert

● Nutzerkampagnen stärken

 Universität, Schulen, weitere 
Zielgruppen

 Weiterentwicklung 
Energiewendepark


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Stand der Masterplanumsetzung
Handlungsfeld Konsum und Ernährung

● Kampagnen umgesetzt bzw. in 
Umsetzung

● Projekt „bio.regional.fair“

● Suffizienzaspekte stärken

 Klimafreundlicher Konsum

 Suffizienzquartier
Konversionsareal

 Breite Einführung suffizienter 
Wohnangebote


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Fazit

● Einbindung zahlreicher Akteure erfolgreich

● Umsetzungsphase Maßnahmen gut angelaufen

● Stadtverwaltung, Stadtwerke, KliBA ein „starkes Team“

● Herausforderung: Engagement erhalten, weitere 
Klimaschutzthemen integrieren ohne klassische Akteure 
zu verlieren (Handwerkerschaft, Wohnungsbau-
gesellschaften)

● Modellprojekte: Erfolgreiche Umsetzung 
Konversionsbeschluss, Bestandssanierung, ÖPNV plus 
Elektromobilität

● Stärkung des Klimaschutz-Teams der Stadtverwaltung 
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Klimaschutzstrategien mit dem höchsten 
Reduktionspotenzial

Steigerung der Sanierungsrate und der Sanierungsstandards

Energieeffiziente Stadtentwicklung: Umsetzung der Energiekonzeption für die 
Konversionsflächen

Energiekonzeption Wohnungsbaugesellschaften

Mobilitätsnetz Heidelberg mit integrierten Mobilitätsstationen

Förderung von Elektromobilität in Heidelberg

Ausbau der Photovoltaik in Heidelberg

Ausbau „grüne“ Fernwärme in Heidelberg

Sanierungskampagne Nachtstromspeicherheizung

Sanierungskampagne Gebäudebestand 

BNE von der Kita bis zur Uni

Grundsätze klimafreundliche Ernährung und Konsum vermitteln
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Lothar Eisenmann
lothar.eisenmann@ifeu.de
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